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VORAUSSETZUNG: ABGESCHLOSSENE BERUFSAUSBILDUNG

BETRIEBSWIRT TECHNISCHER
BETRIEBSWIRT

kaufmännisch technisch

INDUSTRIEMEISTER
FACHMEISTER

 Industriemeister Chemie

 Industriemeister Elektrotechnik

 Industriemeister Mechatronik

 Industriemeister Metall

 Logistikmeister

 Küchenmeister

 Technischer Fachwirt

FACHWIRTE

 Wirtschaftsfachwirt

 Fachwirt im
 Gesundheits- und  
 Sozialwesen

 Fachwirt für 
 Finanzberatung

 Technischer Fachwirt

 Handelsfachwirt

FACHKAUFLEUTE 

 Bilanzbuchhalter

 Personalfachkaufmann

unterschiedliche Berufserfahrung

WIR BILDEN ZUKUNFT!® FÜR JEDEN BERUF DIE PASSENDE WEITERBILDUNG

*  Den Inhabern beruflicher Aufstiegsfortbildungen, d.h. den Meistern, Technikern, Fachwirten und Inhabern gleich 
gestellter Abschlüsse,  eröffnet sich automatisch der Zugang zu den Hochschulen (lt. Beschluss “Hochschulzugang 
für beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung” der Kultusministerkonferenz 
vom 06.03.2009).

ALTERNATIV: HOCHSCHULSTUDIUM *



INDIVIDUELL QUALIFIZIEREN?
WIR ZEIGEN IHNEN WIE.
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AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 600

Dauer VZ: 4 Monate 
TZ: 18 – 21 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

3.200,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche, Projektarbeiten 
und  ggf. mündliche Prüfung 
werden nach Kursbeginn bekannt 
gegeben oder können bei der 
jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre

GEPRÜFTER 

BETRIEBSWIRT (m/w)

MASTER PROFESSIONAL OF BUSINESS MANAGEMENT CCI* 

Inhalt

Wirtschaftliches Handeln und 
betriebliche Leistungsprozesse

• Marketing-Management

• Bilanz- und Steuerpolitik des Unternehmens

• Finanzwirtschaftliche Steuerung des 
Unternehmens

• Rechtliche Rahmenbedingungen der 
Unternehmensführung

• Europäische und internationale   
Wirtschaftsbeziehungen

Führung und Management 
im Unternehmen

• Unternehmensführung

• Unternehmensorganisation und 
Projektmanagement

• Personalmanagement

Projektarbeit und Projektbezogenes 
Fachgespräch

Voraussetzungen für die Zulassung 

• Eine mit Erfolg abgelegte Aufstiegs-
fortbildungsprüfung zum Fachwirt bzw. 
Fachkaufmann oder eine vergleichbare 
kaufmännische Fortbildungsprüfung 
gemäß BBiG

• Oder eine mit Erfolg abgelegte, staatliche 
oder staatlich anerkannte Prüfung an einer 
auf eine Berufsausbildung aufbauende kauf-
männischen Fachschule

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   VOLLZEIT | TEILZEIT

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

Erfolgreiches Management erfordert neben 
Führungseigenschaften auch fundierte ökono-
mische Kenntnisse. Im Mittelpunkt der kom-
pakten Weiterbildung zu geprüften Betriebs-
wirten steht daher unternehmerisches Denken 
und Handeln. Dazu erwerben die Teilnehmer 
unter anderem Wissen aus den Bereichen 
Marketing, Recht, Personalmanagement und 
Unternehmensführung.

Betriebswirte (IHK) können mit diesem Know-
how eigenständig strategische Führungsauf-
gaben auf mittlerer und oberer Management-
ebene übernehmen und werden beispielsweise 
als Prokuristen oder Geschäftsführer eingesetzt.
Die internationale Ausrichtung der Qualifi kation 
ermöglicht zudem eine Tätigkeit in weltweit 
agierenden Unternehmen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG
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GEPRÜFTER 

TECHNISCHER BETRIEBSWIRT (m/w)

MASTER PROFESSIONAL OF TECHNICAL MANAGEMENT CCI* 

Damit technologische Vorteile in einen Wett-
bewerbsvorteil umgewandelt werden können, 
ist neben dem technischen Wissen vor allem 
betriebswirtschaftliches Know-how entschei-
dend. Daher wird in Industrie und Handwerk 
die Kombination aus kaufmännischem und 
technischem Wissen immer wichtiger. Diese 
Aufstiegsfortbildung verknüpft gezielt beide 
Bereiche – Technische Betriebswirte können 

so in Führungspositionen an der Schnittstelle 
zwischen Technik, Produktion und Betriebswirt-
schaft arbeiten. Kernstück der Weiterbildung 
ist eine schriftliche Hausarbeit im fachübergrei-
fenden technikbezogenen Prüfungsteil. Schon 
während der Weiterbildung trainieren die Teil -
nehmenden, wie einzelne Themenbereiche in 
diese abschließende Projektarbeit einfl ießen 
können. 

Kombination von Wissen

Inhalt

Wirtschaftliches Handeln und 
betrieblicher Leistungsprozess

• Aspekte der allgemeinen Volks- und 
Betriebswirtschaftslehre

• Rechnungswesen

• Finanzierung und Investition

• Material-, Produktions- und Absatzwirtschaft

Management und Führung

• Organisation und Unternehmensführung

• Personalmanagement

• Informations- und Kommunikations-
techniken

Fachübergreifender 
technik bezogener Teil 

• Projektarbeit

• Projektbezogenes Fachgespräch

Voraussetzungen für die Zulassung  

• Eine mit Erfolg abgelegte Prüfung zum 
Industriemeister oder eine vergleichbare 
technische Meisterprüfung

• Oder eine mit Erfolg abgelegte, staatlich 
anerkannte Prüfung zum Techniker

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Prüfung zum 
Technischen Fachwirt (IHK)

• Oder eine mit Erfolg abgelegte, staatlich 
an erkannte Prüfung zum Ingenieur 

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   VOLLZEIT | TEILZEIT | FERNLEHRE

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 560 (Fernlehre abweichend)

Dauer VZ: 5 Monate
TZ: 18 Monate
FL: 18 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

VZ / TZ / FL: 3.200,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche, Projektarbeiten 
und ggf. mündliche Prüfung 
werden nach Kursbeginn bekannt 
gegeben oder können bei der 
jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

ZFU-Nummer 531297

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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GEPRÜFTER 

BILANZBUCHHALTER (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF ACCOUNTING CCI* 

Die Aufgaben eines Bilanzbuchhalters unter-
scheiden sich je nach Größe, Branche und Orga-
nisation eines Unternehmens. Je nachdem ist 
er Spezialist oder Manager. Bilanzbuchhalter 
können die wirtschaftliche Situation des ge-
samten Unternehmens beurteilen und stellen 
fest, welche betrieblichen Aktivitäten Gewinn 
erwirtschaften. Sie ziehen Erkenntnisse aus der 
Bilanz eines Unternehmens und tragen diese 
als Bilanzanalyse bzw. Kritik der Unternehmens-
leitung vor.

Somit können von ihrem Urteil und ihren 
Empfehlungen häufi g die Entscheidungen der 
Geschäftsleitungen abhängen. Im Zuge der 
wachsenden internationalen wirtschaftlichen 
Verfl echtung gewinnt zudem die internatio-
nale Rechnungslegung immer mehr an Be-
deutung. Danach ist die Weiterbildung zum 
Betriebswirt möglich.

Spezialist triff t auf Manager

Inhalt

Teil A

• Erstellen einer Kosten- und Leistungsrech-
nung und zielorientierte Anwendung

• Finanzwirtschaftliches Management

Teil B

• Erstellen von Zwischen- und Jahresabschlüssen 
und des Lageberichts nach nationalem Recht

• Erstellen von Abschlüssen nach interna-
tionalen Standards

• Steuerrecht und betriebliche Steuerlehre

• Berichterstattung, Auswerten und Inter- 
pretieren des Zahlenwerkes für Manage- 
mententscheidungen

Voraussetzungen für die Zulassung 

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten kaufmännischen 
oder verwaltenden Ausbildungsberuf mit 
einer vorgeschriebenen Ausbildungszeit 
von drei Jahren und danach eine mindestens 
3-jährige kaufmännische Berufspraxis in der 
Finanzbuchhaltung 

• Oder ein mit Erfolg abgelegtes wirtschafts-
wissenschaftliches Studium an einer Hoch-
schule oder einen betriebswirtschaftlichen 
Diplom- oder Bachelor-Abschluss einer 
staat lichen oder staatlich anerkannten 
Berufsakademie oder eines akkreditierten 
betriebswirtschaftlichen Ausbildungsganges 
einer Berufsakademie und danach eine min-
destens 2-jährige Berufspraxis in der Finanz-
buchhaltung 

• Oder eine mindestens 6-jährige Berufspraxis 
in der Finanzbuchhaltung, wenn keine mit 
Erfolg abgelegte kaufmännische oder ver-
waltende Berufsabschlussprüfung vorliegt

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   VOLLZEIT | TEILZEIT

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 620

Dauer VZ: 6 Monate

TZ: 24 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

3.200,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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GEPRÜFTER FACHWIRT 

IM GESUNDHEITS- UND 

SOZIALWESEN (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF HEALTH AND 

SOCIAL SERVICES CCI* 

Neben allen fachlichen Herausforderungen im 
medizinischen, pfl egerischen und therapeu-
tischen Bereich nehmen in Krankenhäusern, 
Pfl ege- und Reha-Einrichtungen die Anforde-
rungen im kaufmännischen und organisato-
rischen Sektor rapide zu. Hier werden, genauso 
wie im administrativen Teil unseres Gesund-
heitswesens (Kassen, Versicherungen, etc.), 
stetig neue Fach- und Führungskräfte benötigt, 

die über die speziell fachlichen Kompetenzen 
genauso verfügen, wie über betriebswirt-
schaftliches und methodisches Know-how.
Für diese Aufgaben ist der Fachwirt im Ge-
sundheits- und Sozialwesen bestens geeignet. 
Da  nach ist die Weiterbildung zum Betriebs -
wirt möglich.

Know-how für die Gesundheit

Inhalt

• Planen, Steuern und Organisieren 
betrieblicher Prozesse

• Steuern von Qualitätsmanagementprozessen

• Gestalten von Schnittstellen und Projekten

• Steuern und Überwachen betriebswirt- 
schaftlicher Prozesse und Ressourcen

• Führen und Entwickeln von Personal

• Planen und Durchführen von Marketing- 
maßnahmen

• Präsentation und Fachgespräche

Voraussetzungen für die Zulassung 

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten nach dem Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksordnung 
geregelten kaufmännischen, verwaltenden, 
medizinischen oder handwerklichen Ausbil-
dungsberuf des Gesundheits- und Sozialwe-
sen und danach eine mindestens 1-jährige 
Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem bundesrechtlich geregelten 
Beruf im Gesundheitswesen oder einem 
3-jährigen landesrechtlich geregelten Beruf 
im Gesundheits- und Sozialwesen und eine 
mindestens 1-jährige Berufspraxis

• Oder ein mit Erfolg abgeschlossenes einschlä-
giges Hochschulstudium und eine mindestens 
2-jährige Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem sonstigen anerkannten 
kaufmännischen, verwaltenden oder haus-
wirtschaftlichen Ausbildungsberuf und da-
nach eine mindestens 2-jährige Berufspraxis 

• Oder eine mindestens 5-jährige Berufspraxis

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   TEILZEIT

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 580

Dauer 18 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

2.600,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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GEPRÜFTER 

HANDELSFACHWIRT (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF TRADE

AND COMMERCE CCI* 

Inhalt

• Unternehmensführung und -steuerung

• Handelsmarketing

• Führung und Personalmanagement

• Volkswirtschaft für die Handelspraxis

• Beschaff ung und Logistik

• Vertiefung eines Diff erenzierungsbereichs – 
Handelsmarketing und Vertrieb

Voraussetzungen für die Zulassung 

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten 3-jährigen kauf-
männischen Ausbildungsberuf im Handel 
und danach eine mindestens einjährige 
Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung zum Verkäufer oder zur Verkäuferin 
oder in einem anerkannten kaufmännisch-
verwaltenden 3-jährigen Ausbildungs beruf 
und danach eine mindestens 2-jährige 
Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung zum Fachlageristen oder zur Fach-
lageristin und danach eine mindestens 
3-jährige Berufspraxis

• Oder den Erwerb von mindestens 90 ECTS-
Punkten in einem betriebswirtschaftlichen 
Studium und eine mindestens 2-jährige 
Berufspraxis 

• Oder eine mindestens 5-jährige Berufspraxis

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT    VOLLZEIT | TEILZEIT

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

Geprüfte Handelsfachwirte und Handelsfachwir-
tinnen arbeiten als Mitarbeiter oder Selbststän-
dige im institutionellen und funktionellen Han-
delsbereichen, vor allem im Einzelhandel sowie 
im Groß- und Außenhandel. Sie nehmen eigen-
ständig und verantwortliche Aufgaben wahr, 

insbesondere Aufgaben der Planung, Steuerung, 
Durchführung und Kontrolle des Unternehmens 
bzw. einzelner Organisationseinheiten unter den 
Aspekten betriebswirtschaftlicher und personal-
wirtschaftlicher Steuerungsinstrumente. 

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden 520

Dauer VZ: 6 Monate
TZ: 18 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

2.600,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG
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GEPRÜFTER 

PERSONALFACHKAUFMANN (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF HUMAN RESSOURCES 

MANAGEMENT CCI* 

Ein Personalfachkaufmann ist qualifi ziert, alle 
Bereiche der betrieblichen Personalarbeit zu 
verantworten. Neben den administrativen Auf-
gaben ist er sowohl für das Management wie 

auch für die Mitarbeiter der Ansprechpartner 
in allen Personal-, Sozial- und Bildungsthemen 
eines Unternehmens. Danach ist die Weiter-
bildung zum Betriebswirt möglich.

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

Inhalt

Personalarbeit organisieren 
und durchführen

• Der Personalbereich im Gesamtunternehmen

• Personalwirtschaftliches Dienstleistungs-
angebot

• Prozesse im Personalwesen

• Projekte planen und durchführen

• Informationstechnologie im Personalbereich

• Beraten und Fachgespräche führen

• Präsentations- und Moderationstechniken

• Arbeitstechniken und Zeitmanagement

Personalplanung, -marketing & 
-controlling gestalten & umsetzen

• Konjunktur- und Beschäftigungspolitik

• Strategische Unternehmensplanung

• Analyse und Ermittlung von Beschäftigungs-
strukturen und Personalbedarf

• Personalbedarfs- und Entwicklungsplanung

• Personalcontrolling

Personal- und Organisations-
entwicklung steuern

• Mitarbeiterbeurteilung

• Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter

• Qualifi kationsanalysen und -programme

• Qualitätsmanagement

• Führungsmodelle und -instrumente

• Betriebliche Arbeitsformen

Personalarbeit auf Grundlage 
rechtlicher Bestimmungen durchführen

• Individuelles und kollektives Arbeitsrecht

• Rechtswege und Prozessrisiko

• Einkommens-und Vergütungssysteme

• Sozialversicherungsrecht

• Sozialleistungen des Betriebes

• Personalbeschaff ung

• Administrative Aufgaben

• Entgeltabrechnung

Situationsbezogenes Fachgespräch

Voraussetzungen für die Zulassung 

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem 3-jährigen anerkannten Ausbil-
dungsberuf der Personaldienstleistungs-
wirtschaft und danach eine mindestens 
1-jährige Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem anerkannten kaufmän-
nischen oder verwaltenden Ausbildungsbe-
ruf und danach eine mindestens 2-jährige 
Berufspraxis

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem anderen anerkannten Aus-
bildungsberuf und danach eine mindestens 
3-jährige Berufspraxis 

• Oder eine mindestens 5-jährige Berufspraxis

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der Prüfungsleistung nachgewiesen werden 
(siehe Kursangebot AdA auf Seite 24).

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   TEILZEIT

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 410

Dauer 12 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

2.300,– € (ohne AdA)

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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Nicht nur bei Planung und Organisation sondern 
auch in vielen anderen Bereichen eines Unter -
nehmens wird die zunehmende Vernetzung 
von technischen Inhalten mit betriebswirtschaft -
lich/kaufmännischen Aspekten deutlich. Der 
Technische Fachwirt ist der Fachmann für diese 
Fragestellungen. Mit seinen sowohl technischen 
wie auch kaufmännischen Kompetenzen ist 
er das ideale Bindeglied zwischen Technik und 
Betriebs wirtschaft in einem Unternehmen.

Die technischen Fachwirte können in den Unter-
nehmen eingebunden werden in den Arbeits-
bereichen: Arbeitsvorbereitung, Fertigungs-
steuerung, technischer Vertrieb und im Einkauf. 
Die technischen Fachwirte haben danach die 
Wahl, sich zum technischen Betriebswirt oder 
Betriebswirt weiterzubilden.

Bindeglied zwischen Technik und Wirtschaft

GEPRÜFTER 

TECHNISCHER FACHWIRT (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF TECHNICAL MANAGEMENT CCI* 

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG
BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

Inhalt

Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen

• Volks- und Betriebswirtschaft

• Rechnungswesen

• Recht und Steuern

• Unternehmensführung

Technische Qualifi kationen

• Naturwissenschaftliche und technische 
Grundlagen

• Werkstoff technologie und technische 
Kommunikation

• Fertigungs- und Betriebstechnik

Handlungsspezifi sche Qualifi kationen

• Absatz-, Materialwirtschaft und Logistik

• Produktionsplanung,-steuerung und 
-kontrolle

• Qualitäts- und Umweltmanagement 
sowie Arbeitsschutz

• Führung und Zusammenarbeit

Voraussetzungen für die Zulassung 

Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen 
oder Technische Qualifi kationen

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten mindestens 3-jäh-
rigen kaufmännischen, verwaltenden oder 
gewerblich-technischem Ausbildungsberuf

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem anderen anerkannten Aus-
bildungsberuf und danach eine mindestens 
einjährige Berufspraxis im kaufmännischen 
oder gewerblich-technischem Bereich

• Oder eine mindestens 4-jährige Berufspraxis

Handlungsspezifi sche Qualifi kation

• Den erfolgreichen Abschluss der Prüfungs-
teile „Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen“ 
und „Technische Qualifi kationen“, der nicht 
länger als fünf Jahre zurückliegt

• Und zu den oben erwähnten Vorausset-
zungen (Nr. 1 – 3) jeweils ein weiteres Jahr 
Berufspraxis

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   TEILZEIT

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden ab 820

Dauer 24 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

3.200,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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GEPRÜFTER

WIRTSCHAFTSFACHWIRT (m/w)

BACHELOR PROFESSIONAL OF BUSINESS CCI* 

Der „Allrounder“ unter den Fachwirten

Als „Allrounder“ unter den Fachwirten nimmt 
der Wirtschaftsfachwirt eine Sonderstellung 
ein. Er ist nicht ausschließlich auf einen bestim-
mten Wirtschaftszweig ausgerichtet, sondern 
vereinigt Kompetenzen aus Handel, Dienstlei-
stung und Industrie gleichermaßen.

Der Wirtschaftsfachwirt verfügt über eine 
grundsolide Qualifi kation für die Übernahme 
von Führungsaufgaben. Danach ist die Weiter-
bildung zum Betriebswirt möglich.

*  Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel. 
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

Inhalt

Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen

• Volks- und Betriebswirtschaft

• Rechnungswesen

• Recht

• Steuern

• Unternehmensführung

Handlungsspezifi sche Qualifi kationen

• Betriebliches Management

• Investition, Finanzierung, betriebliches 
Rechnungswesen, Controlling

• Logistik

• Marketing und Vertrieb

• Führung und Zusammenarbeit

Voraussetzungen für die Zulassung 

Wirtschaftsbezogene Qualifi kationen

• Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten mindestens 3-jährigen 
kaufmännischen oder verwaltenden Aus-
bildungsberuf

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem sonstigen anerkannten 
mindes-tens 3-jährigen Ausbildungsberuf 
und eine mindestens 1-jährige Berufspraxis 

• Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss-
prüfung in einem anderen anerkannten 
Ausbildungsberuf und eine mindestens 
2-jährige Berufspraxis 

• Oder eine mindestens 3-jährige Berufspraxis

Handlungsspezifi sche Qualifi kationen

• Eine abgelegte Prüfung „Wirtschaftsbezogene 
Qualifi kation“, die nicht länger als 5 Jahre 
zurück liegt 

• Und mindestens 1 bzw. ein weiteres Jahr 
Berufspraxis in den oben genannten Fällen

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   VOLLZEIT | TEILZEIT | FERNLEHRE

Unterrichtsstunden ab 560 (Fernlehre abweichend)

Dauer VZ: 5 Monate
TZ: 18 Monate
FL: 18 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

2.600,– €

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/
-termine

Fachgespräche und ggf. mündliche 
Prüfung werden nach Kursbeginn 
bekannt gegeben oder können bei 
der jeweiligen IHK erfragt werden. 
Weiteres dazu unter 
www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

ZFU-Nummer 576411

AUF EINEN BLICK

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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GEPRÜFTE

AUSBILDEREIGNUNG (AdA)

Alle Unternehmen benötigen für ihre Personal-
entwicklung und Nachwuchsgewinnung fähige 
und kompetente Ausbilder. Der Lehrgang zur 
Ausbildereignung vermittelt die Methoden und 
Instrumente, um betriebliche Ausbildung opti -
mal planen und durchführen zu können. Die 
Absolventen sind sicher in den rechtlichen Rah-
menbedingungen und gehen selbstständig 
mit den gesetzlichen Grundlagen um. Darüber 
hinaus beherrschen sie Kommunikationsins-
trumente und Konfl iktlösungsstrategien, die 
sie auch in anderen Bereichen des betrieblichen 
Alltags anwenden können.

Mit bestandener Ausbildereignungsprüfung 
sind die Qualifi kationsaufl agen des § 2 AEVO 
(Ausbildereignungsverordnung), um ausbilden 
zu dürfen, erfüllt. Ebenso ist die Ausbildereig-
nungsprüfung Voraussetzung für die Prüfungen 
zu Industriemeistern, vielen Fachwirten und 
Fachkaufl euten. In Kombination mit einer dieser 
Weiterbildungen kann deshalb auch der Lehr-
gang zur Ausbildereignung gefördert werden. 

BUNDESEINHEITLICHE

IHK-PRÜFUNG

Inhalt

• Ausbildungsvoraussetzungen prüfen 
und Ausbildung planen

• Ausbildung vorbereiten und bei der Ein-
stellung von Auszubildenden mitwirken

• Ausbildung durchführen

• Ausbildung abschließen

Voraussetzungen für die Zulassung 

Zur Prüfung ist zugelassen, wer die fachliche 
Eignung zum Ausbilder im Sinne des § 30BBiG 
nachweist.

09402 502-553 lehrgaenge@eckert-schulen.de

WEITERBILDUNGSANGEBOT   VOLLZEIT | TEILZEIT | FERNLEHRE

AUF EINEN BLICK

Unterrichtsstunden VZ: ca. 54
FL: 44

Dauer VZ: 6 Werktage
FL: 4 Wochen

Teilnahmegebühr VZ: 395,– €
FL: 420,– €

Lernmittel auf Anfrage (bei FL inklusive)

Fördermöglichkeiten siehe S. 33–35

ZFU-Nummer 579111

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre
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DAS ECKERT 360 GRAD KONZEPT

Faire Vertragsgestaltung

Unsere Vertragsgestaltung knüpft nahtlos am 
Service- und Leistungspaket des Eckert 360 Grad 
Konzepts an: Als Eckert Schüler profi tieren Sie 
von besonderer Kundenfreundlichkeit und 
Flexibilität. 

Unterstützung bei der Finanzierung

Ein monatliches Ratenzahlungsmodell erleich-
tert die Finanzierung wesentlich. Zudem fällt 
der Eigenanteil mit den richtigen Fördermitteln 
gering aus – welche die richtige Finanzierungs-
variante für Sie ist, erfahren Sie auf S. 33 bis 35. 
Wir beraten Sie gerne! 

Wechsel zwischen den 
Unterrichtsformen

Ihre Lebenssituation ändert sich – wir passen uns 
an. Manchmal erfordern äußere Umstände eine 
Neuausrichtung im Leben. In diesem Fall ermög-
licht Ihnen unsere fl exible Vertragsgestaltung 
die zeit- und ortsunabhängige Fortsetzung der 
Weiterbildung: Sie können kostenlos die Unter-
richtsform ändern und zwischen Teil-, Vollzeit 
und Fernlehre wechseln.

Flexible und kundenfreundliche Konditionen

Rundum gute Karriere-Aussichten

So smart kann Bildung sein: Mit dem Eckert 
360 Grad Konzept stimmen wir unterschied-
liche Lebenskonzepte und angestrebte Berufs-
wünsche aufeinander ab. Wir berücksichtigen 
die persönliche Lebenssituation, wählen die 
passenden Module aus unserem umfangreichen 

Bildungspool und schnüren daraus ein individu-
elles Paket. Bereichert von vielfältigen Zusatz-
angeboten verfügen die Eckert Schulen über ein 
lückenloses Bildungskonzept, das alle Lebens-
bereiche abdeckt.

DAS ECKERT 360 GRAD KONZEPT
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 WOHNEN AM 
 CAMPUS 
•  1.500 Einzelzimmer

•  Barrierefreie 
Wohnungen

•  Wohnungen für 
Alleinerziehende 
mit Kind

•  Hallen- und 
Freibad

•  Kindergarten

•  Fitness-Studio

•  Vielseitige 
Sportangebote

 KARRIERECOACHING 
 UND PSYCHOLOGISCHE 
 BERATUNG 
•  Lernstrategien

• Stressbewältigung

• Selbstmanagement

• Gesunde Verpfl egung

•  Vielfältige Freizeitangebote:
Sport, Fitness, Bewegung, 
Musik, Kultur, Fremdsprachen

 FACHSCHULEN 
• Technik & EDV 
• Hotel & Gastronomie 

 BERUFSFACHSCHULEN 
• Medizin & Gesundheit 
• Hotel & Gastronomie 

 ZUSATZQUALIFIKATIONEN 
Microsoft, Cisco, Ausbildung der 
Ausbilder, REFA-Grundschein, 
DGQ-Zertifi kate, Fremdsprachen, Team-
kompetenz und weitere

 FERNLEHRE 

 TEILZEIT 

 FACHHOCHSCHUL- 
 STUDIUM 
Bachelor & Master 

 DUALE WEITERBILDUNG 
IHK / HWK-Ausbildung und Weiter-
bildung zum Staatlich geprüften 
Techniker im Paket

 FÖRDERUNGSBERATUNG 
Meister-BAföG, Bildungsgutschein, 
Bildungsprämie, Bafög-Beratung u.v.m.

 FIRMENSPEZIFISCHE 
 SEMINARE UND TRAININGS 

 VORBEREITUNGS- 
 LEHRGÄNGE 
• Industriemeister  
• Fachwirte
• Fachkaufl eute
• Betriebswirte

 GESUNDHEITSZENTRUM 
 UND WELLNESSBEREICH 
 AM CAMPUS 

 IM AKTIVEN 
 BERUFSLEBEN 

 CAMPUS REGENSTAUF 
 auf weitläufi gen 
 33 Hektar

 

 MEHR ALS 
 35 STANDORTE 
in Deutschland
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DAS ECKERT 360 GRAD KONZEPT

DIE ECKERT SCHULEN
Mit mehr als 35 Standorten eines der größten privaten 
Bildungsunternehmen in Deutschland

Wir bilden Zukunft!

Seit der Gründung vor rund 70 Jahren haben 
wir mehr als 70.000 Menschen auf eine erfolg-
reiche Karriere vorbereitet. 

Die Qualität und Praxisnähe der Ausbildung, 
unser technisches Know-how und die fl exiblen 
Kursgestaltungen sorgen für eine Abschluss-
quote von bis zu 98 % – und off ene Türen bei 
begehrten Arbeitgebern. Nicht von ungefähr 
gilt Eckert auch international als innovativer 
Repräsentant des deutschen Bildungssystems.

CERTQUA Zertifi zierung

Die Qualitätsgemeinschaft der Eckert Schulen, 
bestehend aus dem Berufsförderungswerk, der 
Dr. Eckert Akademie, dem Fernlehrinstitut und 
den Regionalen Bildungszentren, sind mit dem 
„CERTQUA“-Siegel zertifi ziert. Beim 3. Überwa  -
chungsaudit 2014 wurde insbesondere die kun-
denfreundliche Ausrichtung und die hohe unter-
nehmerische Dynamik der Eckert Schulen gelobt.

AUCH IN
IHRER NÄHE

BAYREUTH

FRANKFURT AM MAIN

WEIDEN

AMBERG

NÜRNBERG

SCHWANDORF
CHAM

KELHEIM

INGOLSTADT

PASSAU

LANDSHUT

AUGSBURG

MÜNCHEN

HEILBRONN

FREIBURG

DUISBURG

DÜSSELDORF

DORTMUND

DRESDENERFURT

HANNOVER

CHEMNITZ

MAGDEBURG

WÜRZBURG

DEGGENDORF

ROSENHEIM

REGENSBURG

ZENTRALE 
REGENSTAUF

STUTTGART

SCHWARZENBERG

Regionale Bildungszentren

• In mehr als 35 Städten in Bayern, 
Hessen, Baden-Württemberg, Thüringen, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen

• Alle Standorte unter 
www.eckert-schulen.de/standorte

KÖLN FREIBERG

LEIPZIG

WOLFSBURG
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Wir haben Vergangenheit.
Wir bilden Zukunft!®

DER ECKERT CAMPUS
Ein Umfeld, das Lernen leicht macht.

 Ich führe das Unternehmen im Sinne
 unserer Familientradition weiter. 
Bildung, Lehre und Lernen stehen im Mittel-
punkt unseres Handelns.

Alexander Eckert Freiherr von Waldenfels
Vorstandsvorsitzender Dr. Robert Eckert Schulen AG

Wie in einem eigenen Stadtteil fi nden sich am Campus auch 
Wohn- und Freizeiteinrichtungen. Studieren, komfortabel leben, 
Freunde treff en, Spaß haben – alles in angenehmer Atmosphäre:

• 1.500 Einzelzimmer 

• Barrierefreie Wohnungen

• Mutter und Kind-Wohnungen

• Kindergarten

• Gesundheitszentrum mit Apotheke und 
mehreren ärztlichen Fachbereichen

• Mensen + Cafeterien

• Freizeitzentrum mit Freibad, Hallenbad 
und Fitness-Studio

• uvm.

DAS ECKERT 360 GRAD KONZEPT
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DIE ECKERT PHILOSOPHIE
Ihre Entscheidung. Unser Beitrag.

Erfahrung bringt Sicherheit

In mehr als 70 Jahren haben wir über 70.000 Men-
schen auf eine erfolgreiche Karriere vorbereitet. 
Wir haben viel gelehrt – und auch gelernt. Heute 
sind wir also nicht ohne Grund eine der größten 
privaten Bildungsunternehmen in Deutschland.

Bildung, die zu Ihnen passt

Damit Sie genau das richtige Bildungsangebot 
fi nden, beraten wir Sie individuell, können Sie 
an Probeunterrichten teilnehmen, bieten wir zur 
Auff rischung Vorkurse an und während der Aus-
bildung die Möglichkeit, fl exibel zu wechseln.

Flexibel anpassbare Kurse

Die Wege zu den Karrierezielen sind so unter-
schiedlich wie die Menschen, die sie beschreiten. 
Profi tieren Sie von der Vielfalt der Themen und 
unterschiedlichen Weiterbildungsformen in 
Vollzeit, berufsbegleitend oder über Fernlehre.

Effi  zient lernen – mit Spaß

Unsere Dozenten sind didaktisch ausgebildet 
und kommen aus der Praxis. Sie vermitteln nicht 
nur trockene Theorie, sondern lebendiges und 
wertvolles Insider-Wissen aus der Praxis.

Partner auf dem Karriereweg

Neben der Vermittlung von Wissen bereiten 
wir unsere Absolventen auch auf anspruchs- 
und verantwortungsvolle Aufgaben vor. 

Ideales Umfeld für den Karrierestart

In unseren Bildungszentren fi nden Sie beste 
Voraussetzungen zum Lernen. Für alles ist 
gesorgt, Sie können sich auf das Wesentliche 
konzentrieren: Ihren Erfolg.

KOSTENLOSEN BERATUNGS-
TERMIN VEREINBAREN
Ihr Berater bespricht mit Ihnen Ihre persönlichen 
Karriereoptionen, unterstützt Sie bei der Auswahl 
und Beantragung der richtigen Fördermöglich-
keiten und schnürt ein passsendes Bildungspaket. 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail: 
09402 502-553 oder lehrgaenge@eckert-schulen.de Cathrin Niedermeier

Beratungszentrum

DAS ECKERT 360 GRAD KONZEPT
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ECKERT ABSOLVENTEN PROFITIEREN 
VON NEUER STAATLICHER FÖRDERUNG* 

Wird der Meisterbonus auf das 
Meister-BAFöG angerechnet?

Es gibt keine Pläne für eine Anrechnung. Das 
bayerische Wirtschaftsministerium geht davon 
aus, dass auch in Zukunft eine Verrechnung 
nicht erfolgt.

Was ist mit anderen Abschlüssen, 
beispielsweise zum Staatlich geprüften 
Techniker?

Abschlüsse wie der staatlich geprüfte Techniker 
oder andere Abschlüsse vergleichbarer Fach-
schulen und Fachakademien werden künftig 
auch entsprechend gefördert werden. 
Hier ist aber das Kultusministerium 
zuständig, das noch keine Umset-
zungsrichtlinien erlassen hat. 
Wahrscheinlich ist, dass diese 
Richtlinien gleich oder ähnlich 
formuliert werden. Die Eckert 
Schulen werden ihre Teilneh-
mer sofort informieren. 

Nah an der Praxis.
Nah am Erfolg.

*NUR IN BAYERN

Ab 1. September 2013 erhalten alle erfolg-
reichen Absolventen einer berufl ichen 
Weiterbildung einen Meisterbonus in Höhe von
1.000 €. Das bayerische Wirtschaftsministerium 
hat jetzt die erforderliche Umsetzungsrichtli-
nie verabschiedet. Was bedeutet dies für die 
Absolventen der Eckert Schulen?

Wer wird gefördert?

Alle erfolgreichen Absolventen der Abschlüsse 
zum Industriemeister, Fachmeister, Fachwirt, 
Fachkaufmann, Bilanzbuchhalter oder Betriebs-
wirt, die nach dem 1. September 2013 ihre 
Prüfung abschließend erfolgreich abgelegt 
haben (z. B. ein angehender Industriemeister, 
der im November 2012 die BQ-Prüfung erfolg-
reich abgelegt hat und im November 2013 die 
HQ-Prüfung, erhält den Meisterbonus).

Welche Bedingungen gelten?

Der Meisterbonus ist ein Förderprogramm der 
bayerischen Staatsregierung. Das bedeutet: die 
Prüfung muss vor einer bayerischen zuständigen 
Stelle abgelegt worden sein (z. B. vor einer IHK 
in Bayern), und der Absolvent muss zum Zeit-
punkt der Prüfung seinen Hauptwohnsitz oder 
seinen Beschäftigungsort in Bayern haben.

Wo ist der Antrag zu stellen?

Es muss kein Antrag gestellt werden. Alle 
Be rechtigten werden von der prüfenden Stelle 
nach endgültig bestandener Prüfung ange-
schrieben. Dies erfolgt jeweils gesammelt an 
zwei Stichtagen im Jahr (die Stichtage werden 
noch festgelegt).
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Meister-BAföG/Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG)

Das Gesetz zur Förderung der berufl ichen 
Aufstiegsfortbildung (Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz – AFBG) trat am 23. April 1996 
in Kraft. Voraussetzung für die Förderung nach 
AFBG ist, dass Sie einen Bildungsabschluss über 
dem Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen-, 
Gehilfenprüfung oder eines Berufsfachschulab-
schlusses anstreben. Dadurch haben Fachkräf-
te, die sich zum Techniker fortbilden, Anspruch 
auf staatliche Unterstützung. Auch Teilnehmer 
an Fernlehrgängen können nach dem AFBG 
eine staatliche Förderung beantragen, wenn 
der Lehrgang nach § 12 des Fernunterrichts-
schutzgesetzes zugelassen ist. Alle unsere 
Fernlehrgänge erfüllen diese Bedingung. Zur 
Finanzierung der Lehrgangs- und Prüfungs-
gebühren bei Fernlehrgängen ist ein einkom-
mens- und vermögensunabhängiger Beitrag 
in Höhe der tatsächlich anfallenden Gebühren, 
höchstens jedoch 10.226 € vorgesehen. Er 
besteht aus einem Zuschuss in Höhe von 30,5 % 
(Stand: 1. Januar 2006) und im Weiteren aus 
einem zinsgünstigen Bankdarlehen.
Zum 1. Juli 2009 trat eine Novellierung des 
Meister-BAföG in Kraft, welche unter anderem 
einen Darlehens-Teilerlass für erfolgreiche 
Absolventen von Weiterbildungen beinhaltet. 
Als Teilnehmer an einer berufl ichen Weiterbil-
dung profi tieren Sie also künftig von höheren 
Zuschüssen. Anträge und zusätzliche Auskünfte 
erhalten Sie über die Ämter für Ausbildungsför-
derung in Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung, im 
Internet unter www.meister-bafoeg.info oder 
telefonisch über die kostenfreie Info-Hotline: 
0800/6223634. 

Förderung nach dem 
Einkommensteuergesetz (EStG)

Aufwendungen, die Ihrer berufl ichen Weiter-
bildung dienen, sind laut Einkommensteuerge-
setz (EStG) zu 100 Prozent steuerlich absetzbar. 
Werden Sie nach dem SGB III oder BAföG ge-
fördert, können Sie selbstverständlich nur die 
verbleibende Eigenbelastung geltend machen. 
Nach dem Urteil des Bundesfi nanzhofes (Az. 
BFH 2002 VI R 137/ 01 und VI R 120/01) können 
die Kosten für Fernlehrgänge als Werbungs-
kosten voll bei der Steuer geltend gemacht 
werden. Voraussetzungen sind Einkommen 
aus nichtselbständiger Tätigkeit und eine 
berufl iche Veranlassung für den Fernlehrgang. 
Gleiches gilt für Aufwendungen für ein berufs-
begleitendes, erstmaliges Hochschulstudium 
aus berufl icher Veranlassung oder für eine 
Umschulungsmaßnahme als Grundlage für den 
Wechsel von einer Berufsart zu einer anderen.

Bildungskredit

Seit April 2001 bietet die Bundesregierung 
Schülern und Studenten in fortgeschrittenen 
Ausbildungsphasen die Möglichkeit, einen zins -
günstigen Kredit nach Maßgabe der Förderbe-
stimmungen des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung in Anspruch zu nehmen. Weitere 
Informationen unter www.bildungskredit.de.

Zuschüsse Ihres Arbeitgebers

Qualifi ziertes Personal ist ein wichtiger Erfolgs-
faktor für Unternehmen. Nur motivierte und kom-
petente Mitarbeiter entwickeln kreative Ideen 
und innovative Produkte. Viele Unterneh men 
sind deshalb an der Weiterbildung ihrer Angestell-
ten interessiert und unterstützen Fortbildungen 
– zum Beispiel durch die Übernahme von Kosten.

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Wichtige Informationen zur fi nanziellen Unterstützung

abgelegt haben (z.B. ein angehender Industrie-
meister, der im November 2012 die BQ-Prüfung 
erfolgreich abgelegt hat und im November 
2013 die HQ-Prüfung, erhält den Meisterbonus). 
Wenn die Prüfung vor einer bayerischen zu-
ständigen Stelle abgelegt worden ist (z.B. vor 
einer IHK in Bayern), und der Absolvent zum 
Zeitpunkt der Prüfung seinen Hauptwohnsitz 
oder seinen Beschäftigungsort in Bayern hat.

Weitere Förderhilfen für 
spezielle Personengruppen

Berufsförderung der Bundeswehr
Bundeswehrangehörige können die Förderung 
berufl icher Weiterbildungen beantragen. Da 
es eine Vielzahl unterschiedlicher Varianten 
für eine Förderung gibt, sollten Sie sich bereits 
vor dem Beginn einer geplanten Weiterbildung 
mit dem für Sie zuständigen Berufsförderungs-
dienst der Bundeswehr in Verbindung setzen. 
Ist die Möglichkeit einer Kostenübernahme 
oder sonstigen Förderung grundsätzlich geklärt, 
können wir für Sie ein individuelles Weiter-
bildungskonzept erstellen. Sprechen Sie mit 
Ihrem Berufsförderungsdienst! 
Weitere Informationen unter 
www.berufsfoerderungsdienst.de.

Bildungsurlaub

In einigen Bundesländern gibt es die Regelung 
von Zusatzurlaub für den Besuch von Weiterbil-
dungsmaßnahmen. Die Teilnahme an Seminar-
veranstaltungen der Fernlehrinstitute gehört 
auch dazu! Erkundigen Sie sich bei Ihrem Arbeit-
geber, ob diese Möglichkeit für Sie besteht.

Bildungsprämie

Mit der Bildungsprämie will das Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung einen fi nan-
ziellen Anreiz für mehr berufl iche Weiterbil-
dung bieten. Diese Fördermöglichkeit besteht 
nur für Lehrgänge, die nicht über Meister-BAföG 
fi nanziert werden. Weitere Bedingung ist, dass 
die zu fördernde Person erwerbstätig ist und 
ein bestimmtes Jahreseinkommen nicht über-
schreitet. Vor der Anmeldung zum gewünsch-
ten Kurs müssen Sie ein Beratungsgespräch in 
einer Beratungsstelle führen – diese sind zum 
Beispiel in Volkshochschulen angesiedelt. Nach 
dem Beratungsgespräch erhalten Sie für eine 
passende Weiterbildungsmaßnahme einen 
Prämiengutschein, der die Hälfte der Gebühren 
für die Weiterbildung abdeckt – maximal jedoch 
500 €. Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.bildungspraemie.info.

Meisterbonus (für Bayern)

Seit 1. September 2013 erhalten alle erfolgrei-
chen Absolventen einer berufl ichen Weiterbil-
dung einen Meisterbonus in Höhe von 1.000 €. 
Gefördert werden alle erfolgreichen Absol-
venten der Abschlüsse zum Industriemeister, 
Fachmeister, Fachwirt, Fachkaufmann oder 
Betriebswirte, die nach dem 1. September 
2013 ihre Prüfung abschließend erfolgreich 

WELCHE FINANZIERUNG IST 
DIE RICHTIGE FÜR MICH?
Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail: 09402 502-553 
oder lehrgaenge@eckert-schulen.de

SERVICE



ALLER ANFANG IST LEICHT!
PERSÖNLICHE BERATUNG:

09402 502-553
www.eckert-schulen.de

WIR BILDEN ZUKUNFT!®
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Dr.-Robert-Eckert-Straße 3
93128 Regenstauf 

Fotos: shutterstock.de | istockphoto.com

Mehr wissen, mehr Spaß:
facebook.com/eckertschulen, twitter.com/eckert_schulen,
xing.com/company/eckertschulen

Die Eckert Schulen sind mit 
mehr als 35 Standorten 
eines der größten privaten 
Bildungsunternehmen 
in Deutschland.


